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Beleuchtung von Arbeitsstätten
Teil 1: Normen und Regeln  

In den letzten Jahren hat sich ein entscheidender Wandel von der herkömmlichen Glühlampe hin zur modernen LED in

der Beleuchtungstechnik vollzogen. Auch in der Beleuchtung von Arbeitsstätten hat die LED-Technologie Einzug gehal-

ten – dabei sind umfangreiche Normen und Regeln zu beachten. Der erste Teil dieser Beitragsreihe befasst sich mit den

wichtigsten Normen und Regeln, die in diesem Bereich von Bedeutung sind, während sich Teil 2 (in Ausgabe 7 der Ge-

bäudedigital) mit der Arbeitsstättenverordnung beschäftigt, die festlegt, was der Arbeitgeber beim Einrichten und Betrei-

ben von Arbeitsstätten in Bezug auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschäftigten zu beachten hat. 

Die LED Beleuchtungstechnik hat in den letzten Jahren durch
die Entwicklung von LEDs mit hoher Lichtausbeute und damit
extremer Energieeffizienz ein rasantes Wachstum erzielt. Zu-
sammen mit der Langlebigkeit, der Stoßfestigkeit, der gerin-
geren Wärmeentwicklung, dem fehlenden Infrarotanteil und
der Freiheit von giftigen Stoffen hat diese neue Technologie

die Anwender vollständig überzeugt. Die Langlebigkeit führt
dazu, dass erstmals Lampen fest in Leuchten verbaut wer-
den können und sich ganz neue Freiheitsgrade für das Design
auftun. Diese neue Leuchtengeneration ist gezielt auf die Ab-
strahlcharakteristik und das Kühlbedürfnis von LEDs ausge-
legt. An die Stelle von Reflektoren zur Lichtlenkung bei den
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herkömmlichen Rundstrahlern werden
heute häufig optische Systeme aus
Kunststoff zur effizienten  Lichtlenkung
vor der LED eingesetzt. Durch die einfa-
che Steuerbarkeit von Helligkeit und
Farbe lässt sich das künstliche Licht
dem Verlauf des Tageslichts anpassen
und steigert so das Wohlbefinden und
die Leistungsfähigkeit des Menschen.
Diese biologische Wirkung des Lichts
wird gerade erst richtig erfasst. LEDs
haben damit längst den Status der Ef-
fektbeleuchtung überschritten und kom-
men als Displaybeleuchtung, Leuchtan-
zeigen und Lampen zum Einsatz. Sie
sind nicht mehr wegzudenken aus mo-
dernen Verkehrsmitteln, Signalanlagen,
Straßenlampen, Außen- und Raumbe-
leuchtungen. Bei all dieser Begeisterung
für die moderne Beleuchtungstechnik
und den vielseitigen Einsatzmöglichkei-
ten sollte man jedoch auch die Normen
und Regeln für die Beleuchtung von Ar-
beitsplätzen beachten. In diesem Bei-
trag erhalten Sie eine kurze Zusammen-
fassung der wichtigsten Vorschriften
und auch einen Hinweis zu den Bezugs-
quellen um sich bei Bedarf umfangrei-
cher zu informieren.

Normen für die Beleuchtung von
Arbeitsstätten

Grundlage für die Auslegung der Be-
leuchtung von Arbeitsstätten sind die
DIN-Normen, die eine nationale Version
der europäischen EN-Normen sind. Sie
legen quantitative und qualitative Anfor-
derungen an die Güte der Beleuch-
tungsanlage fest. Normen geben in der
Regel den Stand der Technik wieder,

haben empfehlenden Charakter und
werden als Grundlage für Verträge und
Rechtsstreite herangezogen. Normen
sind nicht frei zugänglich und können
beim Beuth Verlag www.beuth.de bezo-
gen werden.

DIN EN12464

Die DIN EN12464 (Licht und Beleuch-
tung – Beleuchtung von Arbeitsstätten –
Teil 1: Arbeitsstätten in Innenräumen)
behandelt die Anforderungen an die Be-
leuchtung von Arbeitsstätten in Innen-
räumen in Bezug auf Sehleistung und
Sehkomfort für alle üblichen Sehaufga-
ben, einschließlich der Sehaufgaben am
Bildschirm. Sie legt für die meisten Ar-
beitsplätze und deren zugehörigen Flä-
chen die Anforderungen an die Beleuch-
tung hinsichtlich Quantität und Qualität
fest. Um den Planern möglichst viele
Freiheitsgrade für innovative Beleuch-
tungssysteme zu lassen, werden keine
spezifischen Lösungen vorgeschrieben.
Die Beleuchtung kann mit Tageslicht,
künstlichem Licht oder einer Kombina-
tion aus beidem erfolgen. Zusätzlich zur
Beleuchtungsstärke beschreibt die
Norm weitere quantitative und qualita-
tive Gütemerkmale für die Umsetzung
eines guten Lichtklimas. Dazu zählen
Leuchtdichteverteilung, Beleuchtungs-
stärke, Blendung, Lichtrichtung, Licht-
farbe und Farbwiedergabe, Flimmern
und Tageslicht. Der Abschnitt 5 der
Norm legt in seinen Tabellen detailliert
die Beleuchtungsanforderungen für
Räume (Bereiche), Aufgaben und Tätig-
keiten fest. Darin enthalten sind War-

tungswert der Beleuchtungsstärke,
UGR-Grenzwert für die Blendung, Farb-
wiedergabe-Index und weitere Anmer-
kungen für Ausnahmen und Besonder-
heiten. Es gibt Bereiche mit speziellen
Anforderungen an die Farbwiedergabe
Ra ≥ 90, die beim Einsatz von LED Be-
leuchtung zu beachten sind.

DIN EN12464-2 

Die DIN EN12464-2 (Licht und Beleuch-
tung – Beleuchtung von Arbeitsstätten –
Teil 2: Arbeitsplätze im Freien) behandelt
die Anforderungen an die Beleuchtung
von Arbeitsstätten und Arbeitsplätzen
im Freien in Bezug auf Sehleistung und
Sehkomfort für alle üblichen Sehaufga-
ben. Sie ist wie die DIN EN12464-1
aufgebaut und macht vergleichbare An-
forderungen an die Beleuchtung, die
sich jedoch insbesondere auf die Seh-
aufgabe bei Nacht konzentrieren. Der
Abschnitt 5 der Norm legt in seinen Ta-
bellen detailliert die Beleuchtungsanfor-
derungen für Bereiche, Aufgaben und
Tätigkeiten fest. Darin enthalten sind
Wartungswert der Beleuchtungsstärke,
Mindestwert der Gleichmäßigkeit der
Beleuchtungsstärke U0, Grenzwert der
Blendungsbewertung GRL, Farbwieder-
gabe-Index und weitere Anmerkungen
für Ausnahmen und Besonderheiten.

DIN EN1838 – Angewandte Licht-
technik – Notbeleuchtung

Die Notbeleuchtung wird aktiv, wenn die
allgemeine künstliche Beleuchtung aus-
fällt und muss deshalb mit einer unab-

Raum, Aufgabe, Tätigkeit Em UGRL Ra Bemerkungen

Ablegen, Kopieren, Verkehrszonen 300 19 80

Schreiben, Lesen, Datenverarbeitung 500 19 80 Bildschirmarbeit spezielle Regeln

CAD-Arbeitsplätze 500 19 80 Bildschirmarbeit spezielle Regeln

Konferenz- und Besprechungsräume 500 19 80 Beleuchtung sollte regelbar sein

Empfangstheke 300 22 80

Archive 200 25 80

Vorgaben für Büroarbeitsplätze 

Auszug aus der Fachzeitschrift GEBÄUDEDIGITAL, Ausgabe 7/2015. 
Digitales Belegexemplar mit freundlicher Genehmigung des SPS-MAGAZINs. Dieses Dokument ist ausschließlich zur elektronischen Speicherung
durch den Autor sowie zur Weitergabe per E-Mail bestimmt. Abweichende Verwendung nur mit schriftlicher Zustimmung des Verlages.
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hängigen Stromquelle gespeist werden.
Sie ist ein Oberbegriff für Ersatzbeleuch-
tung und Sicherheitsbeleuchtung, die
sich in Sicherheitsbeleuchtung für Ret-
tungswege, Antipanikbeleuchtung und Si-
cherheitsbeleuchtung für Arbeitsplätze
mit besonderer Gefährdung aufteilt. Das
Ziel der Sicherheitsbeleuchtung ist es,
bei allgemeinem Stromausfall potentiell
gefährliche Arbeitsabläufe oder Situatio-
nen sicher zu beenden, eine Stelle zu er-
reichen, von der ein Rettungsweg eindeu-
tig als solcher erkannt werden kann und
diesen zu benutzen um das Gebäude

oder den Bereich sicher zu verlassen. Im
Gegensatz dazu steht die Ersatzbeleuch-
tung, die es ermöglicht notwendige Tätig-
keiten unverändert fortzusetzen. Die DIN
EN1838 legt die Mindestwerte für die
Planung und Installation der Notbeleuch-
tung und über die gesamte Betriebs-
dauer fest. Beispielhaft sind in der Ta-
belle unten die Anforderungen der Si-
cherheitsbeleuchtung an die Beleuch-
tungsstärke zusammengestellt. Weitere
Angaben hinsichtlich der Breite oder
Gleichmäßigkeit der Beleuchtung sind der
Norm zu entnehmen.

Erforderliche Messgeräte 

Für die Vor-Ort-Messung der Beleuch-
tungsstärke sind kosinus- und V(λ)-korri-
gierte Messgeräte mit einer Fehlertole-
ranz ≤ 10 % vorgeschrieben. Aufgrund
der geringen Beleuchtungsstärken ist
eine Auflösung des Messgeräts mit
mindesten 2 Nachkommastellen emp-
fehlenswert.                                   ■

www.gossen-photo.de

Sicherheitsbeleuchtung Beleuchtungsstärke Farbwiedergabeindex

Erste Hilfe Stellen E ≥ 5 lx * Ra > 40 **

Brandbekämpfungs- oder 
Meldeeinrichtungen E ≥ 5 lx * Ra > 40 **

Rettungsweg E ≥ 1 lx * Ra > 40 **

Antipanikbeleuchtung E ≥ 0,5 lx * Ra > 40 **

Arbeitsplatz mit besonderer 
Gefährdung

E ≥ 15 lx und E ≥ 10 % des 
Wartungswerts der für die Aufgabe

benötigen Beleuchtungsstärke
Ra > 40 **

Anforderungen der Sicherheitsbeleuchtung an die Beleuchtungsstärke

*    Die Messung erfolgt am Boden bis zu einer maximalen Höhe von 20 mm.
**  Um Sicherheitsfarben eindeutig zu erkennen.

Sicherheitsleuchte mit Fluchtwegschild
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Beleuchtungsstärkemessgerät Mavolux 5032
B USB
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